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 GRUNDWISSEN
DIE WERKZEUG-GRUNDAUSSTATTUNG

PROFI-TIPP
Die Werkzeug- 
Grundausstattung
Um Reparaturen überhaupt ausführen zu können, egal, ob im eigenen 
Haus oder in der Mietwohnung, benötigen Sie eine gewisse Werkzeug-
Grundausstattung, die sich an Ihren handwerklichen Ambitionen, aber 
auch Möglichkeiten orientieren sollte. Eine Grundauswahl haben wir für 
Sie hier zusammengestellt.

Für gelegentliche Anwendungen genügt oft eine mittlere Qualitätsstu-
fe. Wer jedoch häufiger zum Werkzeug greift, sollte die Produkte bekann-
ter Markenhersteller bevorzugen. Sie sind zwar meist teurer, doch halten 
sie dafür oft ein ganzes Leben lang. Qualitätswerkzeuge gibt es im Fach-
handel, aber auch in vielen Baumärkten. Leider ist die Haltbarkeit den 
Werkzeugen äußerlich kaum anzusehen. Ein versierter Fachmann kann an-
hand von Bearbeitungsspuren, der Präzision von Schliffen oder der Pass-
genauigkeit von Verbindungen und Gelenken zwar gewisse Rückschlüsse 
auf die Qualität ziehen, doch auch er könnte ohne Hilfsmittel nicht den 
Werkstoff und seine Zähigkeit oder Härte bestimmen.

Einige Werkzeughersteller haben Qualitätskennzeichnungen in Form 
von Sternen oder Farben für sogenannte Standard- oder Profiqualität ein-
geführt, doch auch hier ist nicht erkennbar, welche Kriterien dabei zugrun-
de gelegt werden. Ohne einer solchen Kennzeichnung den Sinn abspre-
chen zu wollen: Dahinter steht wohl mehr eine Verkaufsstrategie als das 
Bemühen, nachvollziehbare Qualitätskriterien zu deklarieren.

Gewisse Rückschlüsse auf die Qualität lassen sich 
aus Materialangaben ziehen, wie Hochleistungs-
Schnellstahl (HSS) bei Bohrern beziehungsweise 
Chrom-Vanadium bei Schraubendrehern und -schlüs-
seln. Doch Vorsicht: Bei Werkzeugen mit Schneiden wie 
Stechbeiteln oder auch Seitenschneidern kann ein einfa-
cher Kohlenstoffstahl schneidhaltiger sein als die hoch-
legierten, zähharten Stähle. Man kennt diesen Effekt von 
nicht-rostenden Messern, die vergleichsweise schlecht 
schneiden. Material und Verwendungszweck eines 
Werkzeugs müssen also aufeinander abgestimmt sein.

Skepsis ist auch angebracht bei Werkzeugen, die in 
den Ramschregalen vor der Kasse angeboten werden 
oder als ganzes Sortiment zum Niedrigstpreis. Nur eine 
einzige scharfe Feile zu besitzen, ist befriedigender als 
einen ganzen Satz stumpfer.

Werkzeuge mit Gummigriffen können mit PAK (poly-
zyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen) oder ge-

charf ge schliffenen 
us Papierklemm -
n.
QUALITÄT VON WERK -
ZEUGEN Wir testen immer wie-
der Werkzeuge für die verschie-
densten Einsatzgebiete und veröf-
fentlichen die Ergebnisse in der 
Zeitschrift test und auf unserer  
Internetseite www.test.de.
Schützen Sie Ihre Feilen und die Schneiden von s
Werkzeugen mit Hüllen, die Sie beispiels weise a
leisten oder Installationsrohr zuschneiden könne
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sundheitsschädlichen Weichmachern belastet sein. 
PAK gelangen beispielsweise als Verunreinigungen aus 
Abfällen der Erdöl- und Kohleindustrie in das Material 
und gelten als krebs erzeugend oder erbgutverändernd. 
Da sie gut fettlöslich sind, gelangen die gefährlichen 
Schadstoffe über die Haut leicht in den menschlichen 
Organismus. Mehrere Baumärkte, aber auch Lebens-
mittel-Discounter haben Werkzeugsätze mit verunrei-
nigten Gummigriffen aus dem Angebot zurückziehen 
müssen, nachdem die Stiftung Warentest eine Belas-
tung mit PAK nachgewiesen hatte. Den genauen Nach-
weis einer Belastung mit PAK kann nur eine chemische 
Analyse erbringen, doch Hinweise darauf liefert auch 
unser Geruchssinn. Strömen die Griffe oder Beläge ei-
nen intensiven Geruch nach Gummi oder Chemikalien 
aus, lassen Sie besser die Finger davon. Ein solider 
Hammer mit Holzgriff tut es auch.

Schraubendreher
Schraubendreher, auch Schraubenzieher genannt, dür-
fen in keinem Werkzeugkasten fehlen. Für den allgemei-
nen Gebrauch genügen Schraubendreher mit Flach-
schlitzklinge in drei Größen sowie die jeweils zwei gän-
gigen Größen von Kreuzschlitz-Drehern und solchen mit 
Phillips- und Pozidriv-Klingen. Spezialschrauben (k Sei-
ten 35ff.) verlangen nach passenden

Auch sollte ein Elektriker-Schraubendreher im Haus 
sein. Er kann zum schnellen Prüfen auf elektrische 
Spannung verwendet werden. Zum zuverlässigen Prü-
fen von Steckdosen und elektrischen Leitungen sind 
zweipolige Spannungsprüfer erforderlich (k Seite 181).

 Hammer
Ein Hammer darf in keinem Werkzeugkasten fehlen. Es 
gibt je nach Handwerkssparte mindestens 50 verschie-
dene Typen, vom Ausbeulhammer bis zum Zuschlag-
hammer. Der Schlosserhammer mit 300 oder 500 
Gramm schwerem Kopf ist sicher der Klassiker. Er eig-
net sich zum Einschlagen von Nägeln und für leichte 
Meißelarbeiten. Die flache Schlagfläche wird als Ham-
merbahn bezeichnet, die keilförmige Gegenseite als Fin-
ne. Zum Einschlagen dünner Stifte sollte besser ein 
leichterer Hammer verwendet werden.
Schlitzschraubendreher
Phillips-PH3-Schraubendreher
Kreuzschlitzschraubendreher
Torx-HF-Schraubendreher
Schlosserhammer (300g)



36
 GRUNDWISSEN
SCHRAUBEN, NAGELN, TACKERN
FESTSITZENDE SCHRAUBEN
Bei Reparaturarbeiten trifft der 
Heimwerker oft auf Schrauben, 
die besonders fest sitzen. Bei 
leicht angerosteten Gewinde-
schrauben bewirkt etwas Rost -
löser oft Wunder.
Fehlt die Kraft, um eine Schrau-
be zu lösen, kann bei manchen 
Schraubendrehern ein Schrau -
benschlüssel auf einen Sechs-
kant unter dem Griff gesetzt 
werden. Mit ihm lässt sich ein 
deutlich größeres Drehmoment 
erzeugen. Andere Schrauben-
dreher haben ein Loch im Griff, 
das nicht nur zum Aufhängen 
dient. Hier kann ein weiterer 
Schraubendreher durchgesteckt 
werden, der einen entsprechen-
den Hebelarm bietet. Festsit-
zende Schlitzschrauben lassen 
sich oft lösen, wenn man den 
Schraubendreher schräg an-
setzt und mit Hammerschlägen 
auf den Schraubendreher ver-
sucht, die Schraube in Drehung 
zu versetzen.
Flachschlitz, Pozidriv-Kreuzschlitz, Phillips-
Kreuzschlitz
Unterschiedliche Kopfformen bei Schlitz-
schrauben. Von links: Linsenkopf, Halbrund-
kopf, Zylinderkopf, Senkkopf.
Die gängigen Schraubenköpfe: Torx-Schrau-
benkopf (oben links), Pozidriv-Kreuzschlitz 
(oben rechts), Flachschlitz (unten links), Phil-
lips-Kreuzschlitz (unten rechts).
Einige der häufig verwendeten Gewinde-
schrauben: Sechskantkopf, Inbus, Zylinder-
kopf, Halbrundkopf, Senkkopf, Schloss.
Spanplattenschrauben mit durchgehendem 
und Teilgewinde. Schrauben mit Teilgewinde 
benutzt man zum Befestigen von Leisten.
 Zu den Muttern gehört eine Unterlegscheibe 
und gegebenenfalls eine Sicherung gegen Lö-
sen. Am bequemsten: die selbstsichernde 
Mutter. Federring oder Zahnscheibe tun es 
auch. Die Hutmutter deckt das Gewin deende 
ab. Rechts eine Flügelmutter, falls die Verbin-
dung häufiger gelöst werden soll.
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BITGRÖSSEN

Schraubendurchmesser

Holz (in mm)

2,0

2,5 – 3

3,5 – 5

5,5 – 7

–

Blech (in mm)

2,2

2,9

3,5 – 4,8

5,5 – 6,3

8,0 – 9,5
 Bei Industrieanlagen, Fahrzeugen oder Geräten 
kommen noch weitere Schraubenantriebe zur Anwen-
dung, die verhindern sollen, dass Unbefugte die 
Schrauben lockern oder gar entfernen können.

Immer häufiger findet man Torx-Schrauben in den 
Baumarktregalen. Sie haben einen sechseckigen Stern 
mit runden Ecken als Antrieb. Torx-Schrauben mit zu-
sätzlichem Stift in der Mitte werden auch als Sicher-
heitsschrauben verwendet. Hier passen gewöhnliche 
Torx-Schraubendreher nicht, sondern nur solche mit ei-
nem Loch in der Mitte. Der Torx-Antrieb hat gegenüber 
dem Kreuzschlitz- oder gar dem Flachschlitzantrieb den 
Vorteil, dass hohe Drehmomente übertragen werden 
können und die Gefahr des Abrutschens geringer ist.

Die klassischen Holzschrauben mit spitzem Gewinde werden heute 
weitgehend von Spanplattenschrauben, auch als Spax-Schrauben be-
zeichnet, ersetzt. Sie haben ein stärker ausgeprägtes Gewinde und einen 
schlankeren Kern, sodass das Vorbohren, wie dies bei Holzschrauben not-
wendig ist, entfallen kann. Die meist gelb verzinkten Spanplattenschrau-
ben haben das Zeug zur Universalschraube, denn sie eignen sich auch für 
Weich- und Hartholz, Kunststoffe und selbst für dünne Bleche.

Richtige Blechschrauben haben jedoch ein engeres, weniger steiles 
Gewinde. Sie schneiden ihr Muttergewinde selbst ins Blech. Es gibt sogar 
selbstbohrende Ausführungen, die mit einem Schrauber ohne Vorbohren 
in Profile, Bleche und Metallplatten eingedreht werden können.

Gewindeschrauben schließlich haben ein genormtes, meist metrisches 
Gewinde und sind mit allen Innengewinden oder Muttern gleicher Norm 
kompatibel.

Schrauberbits
Zum Schrauben mit dem Akkuschrauber oder einer Bohrmaschine benö-
tigt man Schrauberklingen, kurz Bits genannt. Wie die Spitzen der Schrau-
bendreher müssen auch die Antriebe der Klingen zu den Schrauben pas-
sen. Sie sollten deshalb entsprechend gekennzeichnet sein (zum Beispiel 
PH2 für einen Bit mit Phillips-Kreuzschlitz in der Größe 2 oder PZ3 für Po-
zidriv 3). Bei minderwertigen Produkten ist das oft nicht der Fall. Zerstörte 
Schraubenköpfe oder schnell abgedrehte Bitspitzen sind dann oft die Fol-
ge. Bei teureren Bits sollen zusätzliche Beschichtungen aus Keramikparti-
keln, Titan- oder Diamantstaub verhindern, dass der Bit bei hoher Belas-
tung aus dem Schraubenkopf herausrutscht und durch dreht. In einem Ver-
gleichstest von 17 Bit-Sets im Februar 2007 hat sich allerdings herausge-
stellt, dass viele unbeschichtete Stahl-Bits sogar etwas besser abschnitten 
als manch beschichtetes Exemplar. Einige Schraubenhersteller liefern den 
passenden Bit zu ihren Schrauben übrigens gleich mit.

Bitgröße

0

1

2

3

4

Torx
Innensechskant (Inbus)
Pozidriv
Philips-Kreuzschraube
Schlitzschraube



68
MÖBEL PFLEGEN UND REPARIEREN
FLECKEN ENTFERNEN

PROFI-TIPP
•  Flecken, die in ungeschütztes Holz eingedrungen sind oder sogar Ober-
flächen angegriffen haben, sind ohne abzuschleifen kaum zu entfer-
nen. Rotweinflecken im Holz verschwinden meist durch Bleichen mit 
Wasserstoffperoxid plus 3 % Salmiakgeist (Augen, Haut und Kleidung 
schützen). Allerdings wird das Holz auch hell, weshalb Vorsicht gebo-
ten ist. Fragen Sie lieber beim Hersteller der Möbel oder auch bei einem 
Möbelhändler nach, bevor Sie Bleichmittel einsetzen.

•  Fleckige oder stark verschmutzte Arbeits- und Tischplatten aus unbe-
handeltem Massivholz kann man mit Schwing- oder Bandschleifern ab-
schleifen und die Oberfläche neu lasieren oder ölen. In besonders hart-
näckigen Fällen kann das Schleifen oder Fräsen der gesamten Platte er-
forderlich sein. Dies sollte vom fachkundigen Tischler erledigt werden. 
SO WIRD’S GEMACHT
1Solche Flüssigkeitsränder müssen – vor  
allem auf unbehandeltem Holz – sofort 

feucht abgewischt werden.

2  Beim Renovieren beachten: Zement, Gips 

und Kalk verursachen auf Holz dunkle Oxi-
dationsstellen.
3  Nach einer zeitaufwendigen Bearbeitung 
mit trockener Bürste bleibt das Ergebnis 

unbefriedigend. Der nächste Schritt: das Be-
handeln mit Essigsäure oder verdünnter, ei-
senfreier Salzsäure (100 g in 1 Liter kaltem 
Wasser auflösen; unbedingt Hände und Augen 
schützen!). In ganz schwierigen Fällen hilft 
nur noch ein vorsichtig dosiertes Abschleifen.
4  Der Feuchtigkeit ausgesetzte Verschrau-
bungen (beispielsweise bei Bodenplanken) 

sind unbedingt mit Edelstahlschrauben auszu-
führen. Rostende Schrauben hinterlassen Spu-
ren auf dem Holz.
CHEMIKALIEN Beim Umgang 
mit chemischen Substanzen ist 
Vorsicht geboten! Um uner-
wünschte Reaktionen zu vermei-
den, sollten lösemittelhaltige 
Fleckentferner vollständig abtrock-
nen, bevor die Behandlung fortge-
setzt wird. Fleckensalze, Wasser-
stoffperoxid und Entfärber dürfen 
bis zu 15 Minuten einwirken. Be-
vor Sie versuchen, mit solchen 
Mitteln Flecken zu entfernen, soll-
ten Sie auf jeden Fall zuerst an ei-
ner unsichtbaren Stelle des Mö-
bels ausprobieren, wie es auf da-
rauf reagiert.
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Flecken entfernen  
bei Textilbezügen
Auch hier gilt: Je schneller ein neu entstandener Fleck behandelt wird, um-
so besser lässt er sich entfernen. Oft genügt schon lauwarmes – am besten 
destilliertes – Wasser. Hartes, kalkreiches Leitungswasser kann weiße 
Trocknungsränder hinterlassen.

Bei allen Reinigungsmitteln – auch bei klarem Wasser – sollten Sie des-
halb unbedingt zuerst an einer nicht sichtbaren Stelle eine Probe machen. 
Nicht jedes Gewebe verträgt jedes Mittel. Reinigungsmittel werden auf un-
terschiedliche Weise aufgetragen und Flecken mit verschiedenen Techni-
ken wie zum Beispiel durch Einweichen in einer Reinigungsflüssigkeit, mit 
einem Schwamm, durch Ausspülen oder Abtupfen beziehungsweise Ab-
schaben entfernt.

Die Art der Behandlung hängt auch von der Stelle ab, an der der Fleck 
aufgetreten ist. Wenn beispielsweise eine gepolsterte Sessellehne betrof-
fen ist, sind Ausspülen oder Einweichen ungeeignet. Beide Techniken 
durchnässen das Material so stark, dass sich der Bezugsstoff verfärben 
und bei zu schlechten Trocknungsbedingungen schimmeln kann. Besser 
geeignet sind aufsprühbare Polsterschäume; Teppichschäume erfüllen 
den gleichen Zweck und sind aufgrund der größeren Gebinde preiswerter. 
Die im Handel erhältlichen Trockenschaumreiniger bieten den Vorteil, dass 
das Gewebe nur schwach angefeuchtet wird und ein Nachwaschen oder 
Spülen nicht erforderlich ist.

Wenn sich beim Entfernen Ränder bilden, empfiehlt es sich, nach guter 
Trocknung die ganze Fläche mit Trockenschaum zu reinigen.
2
a

S

WAS SIE BRAUCHEN
Destilliertes Wasser Geeigneter Reiniger
Staubsauger
O WIRD’S GEMACHT
1Der Reinigungsschaum wird direkt auf den 
Polsterbezug aufgesprüht.
 Nach der vorgeschriebenen Einwirkzeit 
nimmt der Staubsauger (mit Polsterdüse) 

lle Schmutzrückstände ab.
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WAND UND BODEN
BODENBELÄGE

W

V

Elastische Boden beläge  
fixieren und ausbessern
Elastische Bodenbeläge (PVC, Linoleum, Gummi) sind relativ unempfind-
lich und preiswert. Das Verlegen von PVC-Böden ist sehr einfach; bei Lino -
leumböden sollten unerfahrene Heimwerker überlegen, ob sie dies nicht 
einer Fachkraft überlassen.

UNTERGRÜNDE VORBEREITEN

Da sich Unebenheiten des Estrichs durch einen elastischen Belag deutlich 
abzeichnen, sollte der Boden auf jeden Fall mit einer Richtlatte (zwei Meter 
lange Aluschiene) geprüft werden. Gegebenenfalls Fließspachtel als Aus-
gleichsschicht aufbringen. Ansonsten reicht es, Tiefengrund aufzutragen, 
der feinen Staub bindet, und für Klebeband oder vollflächig aufgetragenen 
Kleber einen guten Haftgrund schafft.

FIXIEREN DES BELAGS

In den meisten Fällen reicht ein spezielles doppelseitiges Verlegeband in 
den Naht- und Randbereichen aus. Wenn bei größeren Räumen mehrere 
Bahnen verlegt werden müssen, erreicht man saubere Stöße durch einen 
sogenannten Doppelschnitt entlang eines Stahllineals. Dabei lässt man die 
Bahnen ein wenig überlappen und schneidet dann in einem Zug beide La-
gen durch.

 Wer wegen bedenklicher Inhaltsstoffe oder des Entsorgungsproblems 
keine PVC-Beläge will, greift auf Gummi wie Natur- oder Kunstkautschuk 
zurück. Alternativ ist Linoleum, das im Wesentlichen aus Kork- sowie Holz-
mehl und Leinöl hergestellt wird. Der Rücken wird von einem Jutegewebe 
gebildet. Die Verklebung ähnelt der bei PVC. Linoleum allerdings muss im 
Nahtbereich verschweißt werden. Dazu fräst man die Stoßfugen mit einem 
Spezialwerkzeug aus und verschließt sie mit einem Schmelzdraht. Das 
kann nur ein professioneller Bodenleger tun. Deshalb sollte man Linoleum 
nur dann selbst verlegen, wenn keine Stoßfugen erforderlich sind.

BESCHÄDIGUNGEN REPARIEREN

Elastische Beläge sind widerstandsfähig, aber vor Beschädigungen wie et-
wa durch einen Brandfleck natürlich nicht sicher. In dem Fall legt man über 
die Reparaturstelle ein ausreichend großes Ersatzstück und fixiert es mit 
doppelseitigem Klebeband. Wichtig: Bei gemusterten Bodenbelägen 
muss das Reparaturstück dem herauszuschneidenden entsprechen. Im 
Doppelschnitt trennt man den beschädigten Bereich dann als Quadrat he-
raus und klebt das Ersatzstück mit doppelseitigem Klebeband oder Flä-
chenkleber ein.
AS SIE BRAUCHEN
Zollstock Richtlatte / Schiene
Fließspachtel Tiefengrund
Teppichkleber Teppichmesser
Schere Teppich -
unterschneider
Doppelseitig kle-
bendes Verlegeband

Zahnspachtel
LÖSEMITTEL  
erschiedene Kleber enthalten 

organische Lösemittel. Wir ra-
ten deshalb zur Verwendung 
lösemittelfreier oder lösemit-

telarmer Dispersions -
klebstoffe.

!
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PROFI-TIPP
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O WIRD’S GEMACHT
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1  Zunächst wird der Belag lose im Raum so 
ausgelegt, dass er an den Wänden unge-

fähr zehn Zentimeter hochsteht.
4
d
N
t

6
z

 Mit einem Teppichmesser nun den Über-
stand so abschneiden, dass die Kante dann 

öglichst bündig an der Wand liegt.
3  Bei einer vollflächigen Verklebung wird der 
zuvor passend zugeschnittene Belag in 

mehreren Schritten fixiert. Dazu den Kleber 
ausgießen und mit einem Zahnspachtel durch-
kämmen. Die Zahnung wird meist vom Herstel-
ler vorgegeben.
 Begonnen wird mit dem Kleberauftrag an 
der der Tür abgewandten Raumseite. Dazu 

en Belag etwa einen Meter weit aufrollen. 
ach dem Durchkämmen sollte der Kleberauf-

rag überall gleich mäßig dick sein.
5  Im nächsten Schritt wird der Belag von der 
Tür her bis zur Rand klebung aufgerollt und 

bahnenweise weiter verklebt.
 Nachdem der Kleber ungefähr zehn Minu-
ten abgelüftet hat, wird der Bodenbelag 

urückgerollt und fest angerieben.
ODENKLEBER ABLÖSEN  
ei Räumen von mehr als 20 m² 
röße empfiehlt sich die voll -

lächige Fixierung des Belags. Es 
ibt Kleber, die es erlauben, den 
odenbelag beim Auszug aus ei-
er Mietwohnung beschädigungs-
rei abzulösen. 
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WAND UND BODEN
BODENBELÄGE

E

Randleisten auswechseln 
und reparieren
Beim Umzug oder auch beim Umstellen von Möbeln ist es schnell einmal 
geschehen: Die Randleiste wird beschädigt. Kleine Macken lassen sich mit 
Politur oder passendem Holzwachs bzw. etwas Lack be heben.

 Ansonsten muss man das ganze Element tauschen bzw. die Schadstel-
le heraussägen und erneuern. Wenn kein Reststück mehr zu bekommen 
ist, das man zum Austauschen benutzen kann, kann man ein Stück hinter 
der Couch oder einem Schrank herausnehmen.

 Beim Abnehmen oder Abhebeln der Leisten kann es passieren, dass die 
Leiste bricht, Wandputz abfällt, Tapete hängenbleibt oder Nagelköpfe sich 
durch das Holz ziehen. Mit einem scharfen Schnitt waagerecht oberhalb 
der Leistenkante vor dem Entfernen der Leiste kann man die Tapete retten.

 Wichtig bei Randleisten: Übergänge fallen nicht so sehr ins Auge, wenn 
man die Leisten mit 45-Grad-Gehrungen versieht. Deshalb wird unbedingt 
eine Gehrungssäge oder zumindest eine Gehrungslade mit passender 
Feinsäge benötigt. Das passende Ersatzstück ist auszumessen und einzu-
fügen, nachdem die aufgetrennten Leistenstücke wieder befestigt sind. 
Beim Wiederbefestigen empfiehlt es sich dann zu schrauben (für die evtl. 
notwendige nächste Reparatur). Das Ersatzstück wird nur mit etwas Leim 
oder durch Verdübeln befestigt.
WAS SIE BRAUCHEN
Gehrungssäge Schrauben dreher
Schleifmittel Cutter
rsatzleisten
SO WIRD’S GEMACHT
1 Im Idealfall sind nur die Befestigungs-
schrauben der Leiste zu lösen.
 2  Mit zwei Gehrungsschnitten im Winkel von 

45 Grad wird die schadhafte Stelle heraus-
getrennt.
3  Wenn die beiden Leistenstücke wieder an 
der Wand befestigt sind, fügt man das Er-

satzstück ein.
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Knarrende Holztreppe  
reparieren
Viele Holztreppen knarren bei Belastung einzelner Stufen. Abhilfe lässt sich 
dadurch schaffen, dass man wieder eine feste Verbindung herstellt oder ei-
nen dünnen Keil unter die Trittstufe treibt.

Das Knarren bei alten Treppen entsteht häufig dadurch, dass sich Tritt-
stufen beim Betreten an anderen Treppenteilen reiben. Meist hat sich die 
waagerechte Trittstufe stellenweise von der senkrechten Setzstufe gelöst. 
Ursache dafür ist das Verziehen oder Schwinden des Holzes. Beim Betre-
ten biegt das lockere Teil durch und federt nach Entlastung wieder hoch.

Um das Problem zu beheben, muss man zunächst die Stelle ausfindig 
machen, an der das Geräusch entsteht. Am besten geht das mit einem Hel-
fer, der die Treppe hinaufsteigt. Dabei achtet man genau darauf, wo Geräu-
sche entstehen und wo sich das Holz hebt und senkt. Lässt sich nur eine 
leichte Bewegung ausmachen, reicht es, an dieser Stelle im spitzen Winkel 
zueinander zwei Schrauben einzudrehen. Bei stärkeren Bewegungen soll-
ten dünne Keile eingesetzt werden. Meist reichen solche von oben durch-
geführten Reparaturen bereits aus.

Bei Treppen, die von unten zugänglich sind, empfiehlt sich eine einfa-
che Reparaturvariante, die keine sicht baren Spuren hinterlässt: In die Ver-
bindung zwischen Setzstufe und der Vorderkante der Trittstufe – an der  
am häufigsten Knarrgeräusche entstehen – werden zusätzliche Rippen un-
ter Leimzugabe verschraubt.
AS SIE BRAUCHEN
Akkuschrauber Stichsäge
Holzklötze / Rippen Keile
olzleim
Von der Zeit gezeichnet: die ausgetretene und knarrende Treppe.
  Wenn von der Unterseite der Treppe zusätzliche Rippen eingeleimt und 
verschraubt werden, erhöht dies die Stabilität der Verbindung der Tritt-
stufen. Die Maserung der Rippen muss dabei diagonal zur Senkrechten 
verlaufen.
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ELEKTROGERÄTE UND -INSTALLATION
GRUNDREGELN FÜR DIE SICHERHEIT
Grundregeln für die Sicherheit
Elektrischer Strom ist unsichtbar. Was wir sehen können, ist seine Wir-
kung: Licht, drehende Motoren oder Wärme; Blitze während eines Gewit-
ters.  Wenn wir mit elektrischem Strom in Berührung kommen, können wir 
ihn spüren. Dies kann jedoch tödlich sein. Deshalb steht hier an erster Stel-
le das Kapitel zur Sicherheit.

Bei der industriellen Stromproduktion wird elektrischer Strom mithilfe 
von Generatoren beziehungsweise Photovoltaik-Anlagen erzeugt und über 
das Leitungsnetz der Elektrizitätsversorgungsunternehmen (EVU) in die 
Haushalte geleitet. Dabei handelt es sich zunächst um Drehstrom (Drei-
Phasen-Wechselstrom) mit einer Spannung von 400 Volt. Erst im Verteiler-
kasten des Hauses wird der Drehstrom in die haushaltsübliche Spannung 
von 230 Volt aufgeteilt. Parallel wird für Herde, Durchlauferhitzer, Elektro-
autos und andere Verbraucher mit hohem Strombedarf der Drehstrom an 
die gewünschten Stellen geführt.

Eine unsachgemäße Installation von elektrischen Leitungen kann zu 
starker Wärmeentwicklung oder Funkenschlag führen und so einen Brand 
auslösen oder bei Berührung einen Stromfluss durch den Körper von Men-
schen und Tieren zur Folge haben. Bei feuchter Haut ist die Berührung von 
Teilen, die unter elektrischer Spannung stehen, besonders gefährlich.

Auch wenn viele Menschen vermutlich schon mal einen elektrischen 
Schlag bekommen haben, darf man die Gefahren durch elektrischen 
Strom nicht unterschätzen. Zu einem gefährlichen Stromfluss durch den 
Körper kommt es, wenn gleichzeitig zwei Stellen mit unterschiedlichem 
Potenzial berührt werden, zum Beispiel eine spannungsführende Leitung 
und das geerdete Metallgehäuse einer Lampe oder eines Heizkörpers.

Glück hat derjenige, der bei dem Schlag durch den Strom sofort zurück-
zuckt, sodass die Verbindung abreißt. Wenn sich aber die Muskeln durch 
den Stromfluss verkrampfen und man das spannungsführende Teil nicht 
mehr loslassen kann, kommt es zu einem länger anhaltenden Stromfluss, 
der ein tödlich verlaufendes Herzkammerflimmern verursachen kann.
Vorsicht beim Arbeiten an elektrischen Lei-
tungen und Geräten. Grundregel: Sicherung 
raus, mit Spannungs prüfer Spannungsfrei-
heit kontrollieren! Nur mit isolierten Werk-
zeugen arbeiten.
G
EFAHRENQUELLEN
Dieses Symbol kennzeichnet einen Strom -
kreis verteiler, in dem nicht geschaltet wer-
den darf. Legen Sie es in den oder kleben 
Sie es an den Verteilerkasten, wenn an der 
Elektrik gearbeitet wird.
 Schutzleiter unter  brechung
  Vertauschter Leiter und 
Schutzleiter
Defekte Geräte und Anschluss-
leitungen
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Auch wenn die Gefahren durch Strom seit dem Einbau von FI-Schutz-
schaltern (k Seite 193) deutlich verringert wurden, sind die meisten Strom-
schläge immer noch auf Fehler beim Anschluss oder der Reparatur von 
Elektroanlagen und Elektrogeräten zurückzuführen. In einer Untersuchung 
wurde festgestellt, dass 20 Prozent der Schutzleiter nicht oder falsch ange-
schlossen waren. Häufigste Fehlerquellen sind dabei das Vertauschen von 
Leiter und Schutzleiter und eine Schutzleiterunterbrechung.

Wegen dieser Gefahren erlauben die Elektrizitätsversorgungsunterneh-
men nur registrierten Elektrofachkräften, die elektrische Anlage zu errich-
ten, zu erweitern und zu unterhalten. So steht es jedenfalls in den meisten 
Verträgen, die Sie als Strombezieher mit Ihrem Versorgungsunternehmen 
abgeschlossen haben. Dennoch führen mehr als die Hälfte der Heimwer-
ker Reparaturen an ihrer Elektroinstallation selbst aus.

Dieses Kapitel soll Ihnen Informationen über den verantwortlichen Um-
gang mit elektrischen Strom vermitteln. Greifen Sie bei Fehlern an der Elek-
troinstallation oder an Elektrogeräten nur dann selbst zum Schraubendre-
her, wenn Sie sich über technische Zusammenhänge und Gefahren klar 
bewusst sind. Fragen Sie im Zweifelsfall immer einen Fachmann oder las-
sen Sie gleich die Reparatur von ihm ausführen.

Die Konsequenzen von unsachgemäßer Reparatur und Leichtsinn an 
elektrischen Anlagen müssen Sie als Betreiber (Mieter, Hausbesitzer) ge-
genüber dem Stromversorger und Versicherungsunternehmen verantwor-
ten (k Seiten 381ff.).

Achten Sie bei allen Arbeiten an der Elektroinstallation und elektrischen 
Anlagen zuerst auf Ihre eigene Sicherheit und die Ihrer Mitmenschen: Be-
vor Sie für Reparaturarbeiten im Elektrobereich zum Schraubendreher 
greifen, muss die Leitung spannungsfrei sein. Bei Arbeiten an der Elek-
troinstallation muss deshalb zuerst die Sicherung herausgedreht oder ab-
geschaltet werden. Schmelzsicherungen zur Sicherheit mitnehmen, je-
doch die Kappe unbedingt wieder aufschrauben – bei fest eingebauten Si-
cherungsautomaten geht diese zusätzliche Sicherheitsmaßnahme leider 
nicht. Um hier ein ungewolltes Wiedereinschalten zu verhindern, verrie-
geln Sie den Sicherungsautomat am besten mit einem speziellen Schloss 
(vom Hersteller erhältlich). Haben andere Personen während Ihrer Arbeiten 
Zutritt zum Stromkreisverteiler, sollten Sie deutlich kennzeichnen, dass die 
Sicherung ausgeschaltet bleiben muss, solange an der elektrischen Anla-
ge gearbeitet wird (k Symbol links). Bei Elektrogeräten muss immer der 
Netzstecker gezogen werden. Ein einfaches Ausschalten genügt nicht, 
weil dann immer noch Leitungen im Innern des Gerätes unter Spannung 
stehen können. Sofern überhaupt noch sinnvoll, überlassen Sie Arbeiten 
an alten Fernsehgeräten und Monitoren mit Bildröhre Fachleuten. Diese 
Geräte arbeiten mit internen Spannungen von mehreren 1 000 Volt.

Auch wenn Sie überzeugt sind, dass die Teile, an denen Sie arbeiten 
wollen, keine Spannung mehr führen, kontrollieren Sie dies zuerst mit ei-
nem Spannungsprüfer, damit Sie wirklich sicher sein können ungefährdet 
or Arbeiten an der Elektroinstallation im-
er die Sicherung des Stromkreises heraus-

chrauben oder ausschalten. Dann den 
tromkreis gegen unbefugtes Wiederein-
chalten sichern.
ur eigenen Sicherheit muss vor Beginn von  
rbeiten an der Elektro installation mit ei-
em Spannungsprüfer kontrolliert werden, 
b die Leitung wirklich spannungsfrei ist.
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ELEKTROGERÄTE UND -INSTALLATION
GRUNDREGELN FÜR DIE SICHERHEIT
zu arbeiten. Seien Sie immer sorg-
fältig und improvisieren Sie nicht 
mit Notlösungen. Defekte Teile 
nicht flicken, sondern grundsätz-
lich durch neue Teile mit VDE- oder 
GS-Zeichen ersetzen. Beschädigte 
Anschlussleitungen sind komplett 
auszutauschen. Beachten Sie un-
bedingt die Anwendungsvorschrif-
ten und Montageanleitungen der 
Hersteller.

Am Stromkreisverteiler hört je-
de Heimwerkerarbeit auf. Am 
Stromzähler und Hausanschluss 
darf nur das Stromversorgungsun-
ternehmen oder eine von ihm be-
auftragte Elektrofachkraft Verän-
derungen vornehmen. Deshalb 
sind diese Einrichtungen auch ver-
plombt.

Bei größeren Installationsarbei-
ten, wie zum Beispiel der Erneue-
rung einer Altbauinstallation, ist es 
ohnehin erforderlich, den Rat ei-
nes Fachmanns einzuholen. Wer 
auf der sicheren Seite bleiben will, 
spricht mit dem Elektroinstallateur 
alle Tätigkeiten ab, die man pro-
blemlos selbst erledigen kann, wie 
zum Beispiel das Stemmen von 
Leitungsschlitzen, Einziehen von 
Leitungen, Setzen und Vergipsen 

von Schalter- und Verteilerdosen. Der Fachmann muss dann nur noch die 
Leitungen anklemmen und die Anlage überprüfen. Mit seinem Prüfproto-
koll können Sie dann ein ruhiges Gewissen haben.

Auch finanziell lohnt sich solche Hand-in-Hand-Arbeit. Wenn Sie or-
dentlich gearbeitet haben, verwendet der Elektroinstallateur nur Arbeitszeit 
für die sicherheitsrelevanten Tätigkeiten; eventuell können Sie auch beim 
Installationsmaterial sparen, wenn Sie es über den Elektriker beziehen.

•   Erkannte Schäden sofort beseitigen.

• Geräte mit erkennbaren Schäden 
sofort vom Stromnetz trennen: 
Schalter aus, Stecker oder Siche-
rung raus.

•  Beschädigte Leitungen, Stecker 
oder Kupplungen auf keinen Fall 
flicken, sondern ordnungsgemäß 
austauschen.

•  Schalter und Steckdosen mit be-
schädigter Abdeckung sofort er-
setzen.

•  Vermeiden Sie frei herumliegen-
de Leitungen. Ganz abge sehen 
von der Stolpergefahr verhüten 
Sie auch Schäden an Steckern, 
Kupplungen und Steckdosen.

•  Schützen Sie Ihre Kinder mit Si-
cherungseinsätzen für Steckdo-
sen. Noch besser verwenden Sie 
Steckdosen mit eingebauter Kin-
dersicherung. Im Fachhandel wer-
den sie auch unter der Bezeich-
nung „Steckdose mit erhöhtem 
Berührungsschutz“ angeboten.

TSREGELN
SICHERHEI
• Kaufen Sie nur „Geprüfte Sicher-
heit“, also Geräte und Installati-
onsmaterial mit Prüfzeichen wie 
zum Beispiel dem VDE-Zeichen 
oder dem TÜV- bzw. VDE-GS-Zei-
chen. Das VDE-Zeichen oder ei-
nen schwarzroten Kenn faden fin-
det man auch auf oder in geprüf-
ten Leitungen.

•  Gehen Sie kein Risiko ein. Führen 
Sie nur Arbeiten aus, die Sie 
selbst beherrschen und beurtei-
len können. Sonst Arbeiten an 
der Elektroinstallation und an 
Elektrogeräten durch eine Elek-
trofachkraft ausführen lassen.

• Arbeiten Sie nie an spannungs-
führenden Teilen! Immer erst die 
Sicherung raus! Sorgen Sie dafür, 
dass kein Anderer Sicherung 
oder Schalter plötzlich einschal-
tet. Überprüfen Sie zusätzlich mit 
einem Spannungsprüfer, ob die 
Leitung spannungsfrei ist.
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Normen und Vorschriften
Die Elektroinstallation im Haushalt ist durch viele Normen und Vorschriften 
geregelt, die Sie als Betreiber der Anlage beachten müssen. Entsprechen-
des gilt auch für Elektrogeräte. Auch hier sollen Normen und Vorschriften 
den sicheren Betrieb der Geräte gewährleisten.

In dem Vertrag, den Sie mit Ihrem Energieversorgungsunternehmen 
(EVU) abgeschlossen haben, ist geregelt, dass nur bei dem jeweiligen Ver-
sorgungsunternehmen eingetragene Elektrofach-
kräfte elektrische Anlagen errichten, erweitern und 
unterhalten dürfen. Bei Neueinrichtungen und gege-
benenfalls auch bei Veränderungen der Elektroinstal-
lation muss die Elektrofachkraft die Anlage prüfen 
und dem Versorgungsunternehmen gegenüber be-
stätigen, dass alle Arbeiten nach geltendem Recht 
sowie nach den anerkannten Regeln der Technik aus-
geführt und geprüft wurden. Die Ergebnisse der Prü-
fung sind zu dokumentieren.

Alle Arbeiten an der Elektroinstallation müssen 
entsprechend dem Stand der Sicherheitstechnik er-
folgen. Dies ist bei Einhaltung der Anforderungen der 
DIN- und VDE-Normen der Fall. Für das Inverkehr-
bringen von Elektrogeräten gilt außerdem das Gerä-
tesicherheitsgesetz. Alle relevanten Normen aufzu-
führen, würde den Rahmen unseres Leitfadens 
sprengen – sie füllen eine Vielzahl von Büchern. Sie 
sind vom DIN (Deutsches Institut für Normung) be-
ziehungsweise dem VDE (Verband der Elektrotech-
nik, Elektronik und Informationstechnik) herausgege-
ben und in Fachbibliotheken einsehbar. In den Nor-
men sind alle sicherheitsrelevanten Anforderungen 
für die Elektroinstallation und Elektrogeräte geregelt, 
wie die Schutzmaßnahmen, aber auch die Farben für 
die einzelnen Adern einer elektrischen Leitung.

Alle im Bereich der Elektroinstallation eingesetz-
ten Materialien wie Schalter, Steckdosen und Leitun-
gen haben den für sie relevanten Normen zu entspre-
chen. Ein Prüfzeichen auf dem jeweiligen Bauteil, 
zum Beispiel vom VDE, bestätigt, dass es den Anfor-
derungen entspricht. Genormt sind beispielsweise 
auch die Leitungsführung innerhalb von Installati-
onszonen (DIN 18 015) und besondere Schutzberei-
che in Räumen mit Badewanne oder Dusche (DIN 
VDE 0100 – 701) (k Seiten 197f.).

SCHUTZKLA

Schutzklasse I
Schutzleiter 

(Symbol im In-
nern des Gerätes)

IP 4 X 
Schutz gegen 

Fremd körper mit  
Ø ≥1 mm

IP X 1  
Tropfwasser-

schutz

IP X 5  
Strahlwasser-

schutz
SSEN UND SCHUTZARTEN
Schutzklasse II 
Schutzisolierung 
(Symbol auf dem 

Typenschild)

Schutzklasse III 
Schutzklein -
spannung  

(Symbol auf dem 
Typenschild)
IP 5 X 
Staubschutz

IP 6 X 
Staubdicht
IP X 3  
Regenwasser-

schutz

IP X 4  
Spritzwasser-

schutz
IP X 7 
Wasserdicht

IP X 8  
Druckwasser  -

dicht
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BAD UND KÜCHE
WASSERSCHADEN! WAS TUN?

Wasserschaden: Erste Such

Wurde vor kurzem ausgiebig geduscht 
oder gebadet, lief die Waschmaschi-
ne oder ein Geschirrspüler, eventuell 
in der Wohnung über einem?

Schaden bei Abwasseranschlüssen 
oder im Abwasserableitungssystem

JA

N

Kontrolle der Abflussrohre von 
Duschbecken, Badewanne, auch 
Waschbecken, WC, Spülkasten, 
Abläufe von Waschmaschine und Ge-
schirrspüler etc. Möglicherweise auch 
Schaden an den Fallrohren.

PROFI-TIPP
 Wasserschaden! Was tun?
Dunkle Flecken an Wand und Decke oder eine Pfütze auf dem Fußboden 
sind meist Anzeichen für eine undichte Wasserleitung. Um einen größeren 
Schaden zu verhindern, muss als erstes die Wasserzufuhr unterbrochen 
werden. Das kann auch in der Wohnung darüber sein! Ist sofort erkennbar, 
wo das Wasser austritt, reicht es, das nächst gelegene Absperrventil der 
Zuleitung zuzudrehen, sonst muss man das Hauptventil schließen. Wissen 
Sie, wo in Ihrer Wohnung das Hauptabsperrventil der Wasserzuleitung ist?

 Der zweite Schritt ist, die Schäden einzugrenzen. Wenn es von der De-
cke tropft, deckt man zunächst den Fuß boden mit einer wasserdichten Fo-
lie ab und stellt direkt unter der tropfenden Stelle einen Eimer auf. Kommt 
das Wasser aus einem Deckenlampen anschluss, ist sofort der betreffende 
Stromkreis abzuschalten (Sicherung raus!) und die Lampe abzunehmen. 
Wenn möglich, öffnet man die Decke neben dem Auslass, damit das Was-
ser abfließen kann. Dabei aber wegen der Gefahr eines Stromschlags kei-
nesfalls elektrische Werkzeuge einsetzen!

Wenn der Fußboden in einem Raum bereits überschwemmt ist, kann 
man mit aufgerollten Läufern vor den Türöffnungen verhindern, dass sich 
das Wasser in andere Räume ausbreitet. Dann muss man versuchen, den 
Boden schnellstens trockenzulegen.

Wenn es mit eigenen Mitteln nicht zu schaffen ist, bleibt als Letztes der 
Notruf bei der Feuerwehr, die das Wasser abpumpen kann. Ist die Schad-
stelle gefunden, wird sie als erstes notdürftig abgedichtet. Dann kann man 
den Haupthahn öffnen und die anderen Leitungssysteme wieder nutzen.
 SCHNELL WIEDER TROCKEN 
Nach dem Abpumpen und Aufwi-
schen den Raum möglichst kom-
plett ausräumen. Kleine durch-
nässte Bereiche lassen sich mit 
Heizlüftern oder -strahlern aus-
trocknen – in Kom bination mit 
richtiger Lüftung. Optimal: stündli-
ches Stoß lüften mit Durchzug.  
Leihen Sie sich für größere Was-
serschäden professionelle Trock-
nungsgeräte, gut sind Kondensa -
tionstrockner. Das gezielte Behei-
zen feuch ter Stellen kann den Pro-
zess unterstützen.
e nach den möglichen Ursachen

Deutlich zu niedriger Wasserdruck: 
Schaden in Heizungsleitungs-
system. Heizung abstellen, wenn 
Schadenstelle nicht sichtbar.

Rohrbruch bei der Trinkwasser-
leitung. Lässt sich durch die 
Sperrung einzelner Leitungsbe-
reiche noch eingrenzen.

Wasserdruck in der Heizungsanla-
ge prüfen: Druckanzeige normal?

Möglicher Rohrbruch in Kalt- oder 
Wasserleitung

JANEIN

EIN

JA Hauptventil öffnen, alle Was-
serhähne geschlossen. Zeigt 
der Kaltwasserzähler trotzdem 
einen Durchfluss an?
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Notfallmaßnahmen  
beim Rohrbruch
Besteht der Verdacht auf einen Wasserrohrbruch, muss schnell reagiert 
werden, ehe es zu größeren Feuchteschäden kommt. Grundsätzlich kön-
nen defekte Abfluss-, Wasser- oder Heizungsrohre die Ursache sein. Bei 
Abflussrohren sind lecke Stellen eher selten und das Wasser auch nicht im-
mer klar und geruchslos. An gusseisernen Rohren in Altbauten können Ris-
se auftreten, neuere Häuser haben Abflussrohre aus Kunststoff, doch auch 
hier können Undichtigkeiten auftreten, wenn ein Rohr versehentlich be-
schädigt wird (etwa durch Anbohren) oder wenn bei einer Verstopfung 
Wasser durch mangelhaft abgedichtete Rohrverbindungen drückt. 

WO LIEGT DAS LECK?

Sobald eine feuchte Stelle entdeckt wird, gilt es, das defekte Rohrstück 
möglichst exakt einzugrenzen. Die meisten Rohrbrüche treten bei Wasser- 
und Heizungsleitungen auf. Ist eine Kalt- oder Warmwasserleitung betrof-
fen, muss man zunächst den Haupthahn schließen. Der Schaden kann sich 
dann nicht weiter ausbreiten. Im Idealfall sind bei der Installation weitere 
Unterverteilungen für Etagen oder bestimmte Versorgungsbereiche ange-
legt worden, sodass bei einem Rohrbruch nicht zwangsläufig der Haupt-
hahn für das gesamte Gebäude abgesperrt werden muss.

Ist das Rohrsystem der Heizung betroffen, versucht man auch hier zu-
nächst, eine Unterverteilung des infrage kommenden Bereichs abzusper-
ren. Gibt es keine Unterverteilungen, muss die Heizungsanlage stillgelegt 
und an der tiefsten Stelle des Rohrsystems der Entleerungshahn geöffnet 
werden, um das Leck druckfrei zu machen.
2

S

AS SIE BRAUCHEN
Eimer / Lappen Fahrrad- oder  
Gartenschlauch
Rohrschellen Reparatursatz mit 
Halbschalen und 

Schlauch
Flüssigmetall Epoxidharz kleber
O WIRD’S GEMACHT
1Eine durchfeuchtete Stelle an der Wand  
signalisiert: Rohrbruch! Wo genau der de-

fekte Rohrabschnitt liegt, ist noch zu ermitteln.
Als erstes wird der betreffende Leitungs -
bereich abgesperrt.
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